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Z 98 Vollkommene Chirargie .
— —

Roͤhre an der Blaſen liegen/ den Urinzu leiten:
|

und weiter hin / bier carunculæ , Stuͤcklein .

Fleiſch z bey dem Eingang der vaginz ; wann

ſie zugleich miteinander zuſammen gefüget ſind /

ſo helſſet es pucelage ,dieJungfrauſchafft .

Das 14 . Capitel .

Hon der Anatomie der Bruft/ oder
Ventris medii , des mittlern

Bauchs .
Was iſt die Bruſt ?

|

A iſt die Cavitaͤt oder Hoͤle/ in welcher

SO Vornemlich das Hertz und die Lunge eins |
geſchloſſen liegen .

Was iſt euſerlich an der Bruſt zu beob⸗
achten ?

Ihr Spatium und Situatio partium , wie
weit fie fich erſtrecket/ undwie die Theile / die ſich
in derſelben befinden / liegen .

Wie weit gebet denn nun ibe
Tractus ?

Sie erſtrecket ſich von denen Claviculis ,

Schluß⸗Beinlein biß an die Cartilaginem Xoi-
phoideam von vorwaͤrts/ und graͤntzet von hin⸗

derwaͤrts an der zwoͤlfften Vertebra dorſi , in⸗

dem ſie alle Rippen hat / ſeine Circumferen⸗

und Umbkreiß zu formiren / und von unten das

Diaphragma , welches dieſelbige endiget / und
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Vollkommene Chirurgie. 99
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von dem Schmeer⸗oder Unter⸗Bauch abſon⸗
dert .

Wie liegen dann die in der Bruſt enthal⸗
tene Theile ?

Die Lunge nimmt den oberſten Ort ein⸗
und erfüllet faſt den gantzen Bezirck / indem ſie
biß 2. qver Finger nahe an das Diaphragma
hinab ſteiget .

Das Hertz lieget in der Mitten / und kehret
ſeine Spitze ein wenig nach der lincken Hand un⸗
ter denen lobis pulmonis , welche durch das
Buit - Mirtel gel mediaſtinum getheilet wiꝛd⸗
welches ſie in partem dextram &ſiniſtram . den
rechten und lincken Theil diltinguiret und un⸗
terſcheidet .

Wie anatomiret oder eroͤffnet man die
Bruſt ?

Nachdem die 5tegumenta demonſtriret⸗
und die Auſculi , wie an dem Unter⸗Bau HiE

weggenommen worden ſind / ſo hebet man ( Mtera
num ) das Bruſt⸗Bein auff / und ſondert es von

denen Rippen ab / man ſchlaͤgtes umb úber Dag
Seſichte / oder aber man nimmt es gantz und gar

weg die innerlichen Theile der Bruft umb fo
viel freyer und bloſſer darzuſtellen / und alſo ſie⸗
het man gleich anfangs das Hertz und die Lun⸗
ge / das diaphragma und mediaſtinum , das

Bruſt Mittel⸗Fell / welches an dem Sterno in
ſeiner gantzen Laͤnge haͤnget.
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Bollkommene Chirurgie,
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Was iſt das Hertz ?

Es iſt ein Theil / in welchem der Urſprung
des Lebens / und der erſte Quell der Bewegung

aller andern Theile iſt / dahero nennet man es

auch primum vivens & ultimum motiens ,

das zuerſt lebet / und zu letzt ſtirbet .

Was vor Theile hat man an demsertzen

4u beobachten ?

Seiine fleiſchichte Subſtan⸗und alle feine

fibras / die ſich / wie eine Schraube / umbdre⸗

hen/ ſeinen Grund / ſeine Spitze / ſeine Ohren /
ſeine ventriculos, ſeine vaſa , ſein peticatdium .
und ſeine ligamenta . Seine baſis iſt ſein ober⸗

ſter und breiteſter Theil : ſeine Spitze iſt ſein

unterſter und engeſter Theil ; ſeine 2. Ohren /
welche als kleine (receptacula) Behaͤltnuͤſſe ans

zuſehen ſind / gieſſen das Blut nach gewiſſer
maſſe in das Hertz / liegen auff ieder Seiten
úber denen ventriculisy feine z. ventriculi find

cavita ' es , Hólen / die es zur rechten und zur lin⸗

cken hat ; ſeine groſſe vala ſind Aorta , oder ar⸗

teria magna , die groſſe Puls⸗Ader / vena cava⸗
die hole Blut⸗Ader / arteria & Vena pulmo -
nalis, dje Fungen· Puls/ und Blut⸗Ader : Das

pericardium , Hertz⸗Katnmer iſt ein Sack mit

Waſſer angefuͤllet / in welchen das Hertz ver⸗

wahret wird / es iſt an dem mediaſtino durch

ſeine balin , und an denen groſſen valis , die in

ſeinen ventriculis aus / und eingehen / angehaͤn⸗
get. Wig
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Wie heiſſet das unauff hoͤrliche Gertz⸗

Blopffen ?
Es heiſſet diaſtole und ſy ſtole , welche

zweyerley motus und Bewegungen machen:
Die erſte iſt dilatatio , das ausbreiten / und das

andere contractio , das zuſammenziehen / wele

che allen Puls⸗Adern mitgetheilet werden / die

eben dergleichen Schlagen bekommen?

Worzu dienet das in dem pericardio enta

haltene Waſſer⸗

Zu einer Verhinderung daß ſich das Hertz
durch ſein ſtetes Bewegen nicht austruckene⸗

Was if die Lunge ?

Gie ift ein organon , welches zu der ( Re⸗

ſpiration ) Athemholung dienet / von einer

weichen und poroſen Subſtanz , wie ein

Schwamm / durch und durch mit arteriis , vce

nis , nervis und vafis lymphaticis verſehen / hat

durchgehends kleine tubulos cartilaginoſos ,
die ſie von der arteria aſpera bekoͤmmet / und

bronchia heiſſen ; ihre natuͤrliche Farbe iſt

bleich / roth und Marmorbraun / gantzumbzogen

von einer feinen und zart⸗polirten membrana ,

welche ſie von der plevra uberkoͤmmt: ſie haͤn⸗

get an der arteria aſpera , durch ihre Pulss
Ader und eigene Blut . Ader / durch die Bande⸗
die ſie an dem ſterno , mediaſtino , auch offt

an der plevra ſelbſt hat ; abgetheilet
3 Hi
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10² Vollkommene Chinungie.

in partem dextram & finintram durs medias

finum : fie hat 4- oder s . lobos , Die ur lincken

Hand bedecken das Hertz ; Ihre ſtete Bewe⸗

gung koͤmmt von der inpiration , die Lufft zu

ſchoͤpffen/ und von der Exlpiration, dieſelbe von

ſich zu treiben .

Larynx , oder der Adams⸗Knoͤrps / gibtden
Eingang der arteriæatperz in die Lunge ; Phas |
rynx aber von dem Oefophago yuten an dem

Munde / in den Magen zu gehen .

Das 15 . Capitel .
|

Von der Anatomie des Kopffes /
oder des Lentrit ſupremi . |

Was iſt der Bopff ?

YTN ift cin beinichter Theil welcher das Ge⸗

hirn in feinem Bezirck begreifft und eins

ſchlieſſet .

Was iſt denn auswendig an dem Ropffe
zuerwegen ? |

as findarteriæ temporales , die Pulss
Adern an denen Schlaͤffen/ Muſculi tempora -

les , die Schlaff⸗Maͤußlein / [ oder crotaphitæ ]

und Suturæ cranü , die Zuſammenfuͤgungen der

Hirn⸗Schale.
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